
Geschäftsentwicklung

Geschäftsverlauf und
wirtschaftliche Lage

Wesentliche Kennzahlen

in Mio. € 1–3 | 2020 1–3 | 2019 Veränd.

Umsatzerlöse 335,7 347,6 - 3,4 %

EBITDA 77,5 98,4 - 21,3 %

EBITDA-Marge in % 23,1 28,3 - 5,2 PP

EBIT 36,7 59,7 - 38,6 %

EBIT-Marge in % 10,9 17,2 - 6,3 PP

Ergebnis nach Steuern und nach
Anteilen anderer Gesellschafter 10,1 29,4 - 65,6 %

ROCE in % 7,0 12,0 - 5,0 PP

Wesentliche Ereignisse und Geschäfte
Die Auswirkungen der Coronavirus-Pandemie auf die Ertragslage
der HHLA in den ersten drei Monaten des Geschäftsjahres sind
wesentlich, jedoch ergeben sich aber für den Ansatz und die
Bewertung der Vermögenswerte und Schulden des Konzerns
zum 31. März 2020 keine wesentlichen Auswirkungen.

Sowohl die für die ersten drei Monate 2020 vorliegenden wirt-
schaftlichen Indikatoren als auch die eingetretene wirtschaftliche
Entwicklung der HHLA decken sich im Teilkonzern Hafenlogistik
im Wesentlichen mit der im Geschäftsbericht 2019 erwarteten
Entwicklung. Im Teilkonzern Immobilien ist die im Geschäftsbericht
2019 skizzierte Entwicklung für die ersten drei Monate 2020 noch
nicht sichtbar. Darüber hinaus waren im Mitteilungszeitraum
grundsätzlich weder im Umfeld der HHLA noch innerhalb des
Konzerns besondere Ereignisse und Geschäfte mit wesentlicher
Auswirkung auf die Ertrags-, Vermögens- und Finanzlage zu
verzeichnen. Ertrags-, Vermögens- und Finanzlage

Ertragslage
Die Entwicklung der Leistungsdaten der HHLA im ersten Quar-
tal 2020 war bereits von der weltweiten Coronavirus-Pandemie
beeinflusst. Der Containerumschlag ging gegenüber dem
Vorjahr moderat um 3,7 % auf 1.796 Tsd. TEU (im Vorjahr:
1.865 Tsd. TEU) zurück. Dieser Rückgang wurde durch einen
umschlagstarken Jahresbeginn abgemildert und beschränkte
sich auf die Hamburger Containerterminals. Der Umschlag der
internationalen Terminals lag bei regional stark unterschiedlicher
Entwicklung im ersten Quartal in etwa auf Vorjahresniveau. Der
Containertransport verzeichnete einen deutlichen Rückgang
um 5,1 % auf 378 Tsd. TEU (im Vorjahr: 398 Tsd. TEU). Der
Rückgang in den Straßentransporten war stark, während er bei
den Bahntransporten moderat ausfiel.

Der Rückgang bei den Umsatzerlösen des HHLA-Konzerns
fiel im Mitteilungszeitraum mit 3,4 % auf 335,7 Mio. € (im
Vorjahr: 347,6 Mio. €) etwas geringer aus als in den Leistungs-

daten. Dies resultierte u. a. daraus, dass sich die Coronavirus-
Pandemie bisher noch nicht auf die Umsatzerlöse im Immobili-
enbereich ausgewirkt hat.

Die sonstigen betrieblichen Erträge betrugen 8,3 Mio. € (im
Vorjahr: 8,4 Mio. €).

Die operativen Aufwendungen erhöhten sich um 3,7 % auf
309,0 Mio. € (im Vorjahr: 298,1 Mio. €). Die gegenläufige
Entwicklung zu den Leistungsdaten und Umsatzerlösen hängt
neben der Tarifentwicklung u. a. mit einem Anstieg der
Beschäftigtenanzahl und den Abschreibungen zusammen.

Im Betriebsergebnis (EBIT) war im Mitteilungszeitraum ein
starker Rückgang um 23,0 Mio. € bzw. 38,6 % auf 36,7 Mio. €
(im Vorjahr: 59,7 Mio. €) zu verzeichnen. Die EBIT-Marge
betrug 10,9 % (im Vorjahr: 17,2 %). Im Teilkonzern Hafenlogistik
ging das EBIT um 41,7 % auf 32,5 Mio. € (im Vorjahr:
55,7 Mio. €) zurück. Der Teilkonzern Immobilien erzielte einen
EBIT-Anstieg um 6,0 % auf 4,1 Mio. € (im Vorjahr: 3,9 Mio. €).

Der Nettoaufwand aus dem Finanzergebnis erhöhte sich um
3,0 Mio. € bzw. 38,0 % auf 10,9 Mio. € (im Vorjahr: 7,9 Mio. €).

Das Ergebnis nach Steuern und nach Anteilen anderer
Gesellschafter lag mit 10,1 Mio. € stark unter dem Vorjahr
(im Vorjahr: 29,4 Mio. €). Das Ergebnis je Aktie betrug 0,14 €
(im Vorjahr: 0,40 €). Der börsennotierte Teilkonzern Hafenlogis-
tik erzielte hierbei ein Ergebnis je Aktie von 0,11 € (im Vorjahr:
0,39 €). Der nicht börsennotierte Teilkonzern Immobilien lag mit
einem Ergebnis je Aktie von 0,91 € oberhalb des Vorjahres (im
Vorjahr: 0,83 €). Die Rendite auf das eingesetzte Kapital
(ROCE) erreichte 7,0 % (im Vorjahr: 12,0 %).

Vermögens- und Finanzlage
Bilanzanalyse
Die Bilanzsumme des HHLA-Konzerns verringerte sich zum
31. März 2020 gegenüber dem Jahresende 2019 um 2,6 Mio. €
auf 2.607,4 Mio. € (zum 31. Dezember 2019: 2.610,0 Mio. €).

Bilanzstruktur

in Mio. € 31.03.2020 31.12.2019

Aktiva

Langfristiges Vermögen 2.108,0 2.124,3

Kurzfristiges Vermögen 499,4 485,7

2.607,4 2.610,0

Passiva

Eigenkapital 617,3 578,9

Langfristige Schulden 1.678,7 1.749,8

Kurzfristige Schulden 311,4 281,3

2.607,4 2.610,0
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Auf der Aktivseite der Bilanz sind die langfristigen Vermö-
genswerte im Wesentlichen bedingt durch die Veränderung
der latenten Steuern um 16,3 Mio. € auf 2.108,0 Mio. € gesun-
ken (zum 31. Dezember 2019: 2.124,3 Mio. €). Die kurzfris-
tigen Vermögenswerte nahmen um 13,7 Mio. € auf
499,4 Mio. € (zum 31. Dezember 2019: 485,7 Mio. €) zu.
Maßgeblich hierfür war im Wesentlichen der Anstieg der Forde-
rungen aus Lieferungen und Leistungen.

Auf der Passivseite ist das Eigenkapital gegenüber dem
Jahresende 2019 um 38,4 Mio. € auf 617,3 Mio. € (zum
31. Dezember 2019: 578,9 Mio. €) angestiegen. Der Anstieg
resultierte im Wesentlichen aus der Zinssatzanpassung der
Pensionsrückstellungen sowie aus dem positiven Ergebnis der
Berichtsperiode. Gegenläufig wirkte die Differenz aus der
Fremdwährungsumrechnung. Die Eigenkapitalquote stieg um
1,5 Prozentpunkte auf 23,7 % (zum 31. Dezember 2019:
22,2 %).

Die langfristigen Schulden verzeichneten einen Rückgang
um 71,1 Mio. € auf 1.678,7 Mio. € (zum 31. Dezember 2019:
1.749,8 Mio. €). Die Pensionsrückstellungen sind im Wesent-
lichen aufgrund der Zinssatzänderung im Vergleich zum
31. Dezember 2019 um 41,4 Mio. € zurückgegangen. Zusätz-
lich verringerten sich die langfristigen finanziellen Verbindlich-
keiten um 21,1 Mio. € und die langfristigen Verbindlichkeiten
gegenüber nahestehenden Unternehmen und Personen um
9,6 Mio. €. Die kurzfristigen Schulden erhöhten sich im
Wesentlichen bedingt durch den Anstieg der Verbindlichkeiten
aus Lieferungen und Leistungen, der sonstigen Verbindlich-
keiten sowie der kurzfristigen finanziellen Verbindlichkeiten um
30,1 Mio. € auf 311,4 Mio. € (zum 31. Dezember 2019:
281,3 Mio. €).

Investitionsanalyse
Das Investitionsvolumen betrug im Mitteilungszeitraum
51,0 Mio. € und lag damit deutlich über dem Vorjahreswert
von 35,4 Mio. €. Ein Großteil der Investitionstätigkeit entfiel im
ersten Quartal 2020 auf den Erwerb von Lokomotiven und
Containertragwagen bei METRANS, die Beschaffung von
Containerbrücken, Lagerkranen und Großgeräten für den Hori-
zontaltransport auf den HHLA-Containerterminals im Hambur-
ger Hafen und Odessa sowie die Entwicklung der Hamburger
Speicherstadt.

Liquiditätsanalyse
Der Cashflow aus betrieblicher Tätigkeit verminderte sich
zum 31. März 2020 um 15,5 Mio. € auf 78,9 Mio. € (im Vorjahr:
94,4 Mio. €). Ursächlich hierfür war im Wesentlichen das redu-
zierte EBIT.

Aus der Investitionstätigkeit ergab sich ein Mittelabfluss in
Höhe von 64,3 Mio. € (im Vorjahr: 47,9 Mio. €). Diese Entwick-
lung resultierte im Wesentlichen aus im Vergleich zum Vorjahr

höheren Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlage-
vermögen sowie gegenläufig aus geringeren Auszahlungen für
kurzfristige Einlagen.

Der Cashflow aus Finanzierungstätigkeit ist mit einem
Mittelabfluss in Höhe von 18,9 Mio. € (im Vorjahr: 18,7 Mio. €)
nahezu unverändert.

Der Finanzmittelfonds betrug per 31. März 2020 insgesamt
202,1 Mio. € (zum 31. März 2019: 282,3 Mio. €). Einschließlich
aller kurzfristigen Einlagen erreichte die verfügbare Liquidität
des Konzerns zum Ende des ersten Quartals 2020 einen
Bestand von 257,1 Mio. € (zum 31. März 2019: 322,3 Mio. €).

Liquiditätsanalyse

in Mio. € 1–3 | 2020 1–3 | 2019

Finanzmittelfonds am 01.01. 208,0 254,0

Cashflow aus betrieblicher Tätigkeit 78,9 94,4

Cashflow aus Investitionstätigkeit - 64,3 - 47,9

Free Cashflow 14,6 46,5

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit - 18,9 - 18,7

Veränderungen des Finanzmittelfonds - 5,9 28,3

Finanzmittelfonds am 31.03. 202,1 282,3

Kurzfristige Einlagen 55,0 40,0

Verfügbare Liquidität 257,1 322,3

Segmententwicklung

Segment Container

Wesentliche Kennzahlen

in Mio. € 1–3 | 2020 1–3 | 2019 Veränd.

Umsatzerlöse 195,6 200,9 - 2,6 %

EBITDA 49,8 61,9 - 19,5 %

EBITDA-Marge in % 25,4 30,8 - 5,4 PP

EBIT 25,8 37,8 - 31,7 %

EBIT-Marge in % 13,2 18,8 - 5,6 PP

Containerumschlag in Tsd. TEU 1.796 1.865 - 3,7 %

In den ersten drei Monaten 2020 ging die Umschlagmenge
an den HHLA-Containerterminals insgesamt um 3,7 % auf
1.796 Tsd. Standardcontainer (TEU) zurück (im Vorjahr:
1.865 Tsd. TEU).

An den drei Hamburger Containerterminals lag das
Umschlagvolumen mit 1.652 Tsd. TEU um 4,1 % unter dem
Vergleichswert des Vorjahres (im Vorjahr: 1.722 Tsd. TEU).
Schiffsverspätungen infolge von Sturmtiefs über Nordeuropa
sowie eine erste Reihe von Blank Sailings als Folge der Coro-
navirus-Pandemie führten zu einem moderaten Rückgang der
Ladungsmengen aus Fernost. Die Zubringerverkehre (Feeder)
in den Ostseeraum sind stark zurückgegangen und konnten
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